Cast
Frau Pospisil				Berta Kammer
Patrick Pospisil				Philipp Hochmair
Frau Neubauer				Eva Maria Marold
Anwalt					Markus Schleinzer
Baumarktmitarbeiter			Max Ortner
					Johannes Deckenbacher

Crew
Regie & Drehbuch			Paul Ertl
Produktion				Marija Burtscher
Bildgestaltung				Lukas Schöffel
Montage				Paul Eckhart
Originalmusik				Bernd Jungmair
Szenenbild				Fabian Liszt
Kostümbild				Alexandra Elsbacher
Maskenbild				Emese Torma
Tonmeisterin				Lisa Puchner
Sounddesign	Valentin Königshofer
Alexander Siegel
Malin Peters
Alessio Bertoldi
Dramaturgische Begleitung Drehbuch	Severin Fiala
Casting					Martina Poel
VFX Supervision			Cine Chromamtix Italy
Color Grading				David Hughes
Tonmischung				Moritz Fritsch, Cosmix Studios

Gefördert durch: Bmkös, Stadt Wien Kultur, Land Niederösterreich, Filmakademie Wien
Herstellungsland: Österreich
Drehorte in Wien 9. und Wien 6., sowie in Mödling, Niederösterreich (Baumarkt)
Drehzeitraum: Oktober und November 2021
Technische Spezifikationen
Jahr: 2022
Lauflänge 53 Minuten
Bildformat: 2:1
Sound: 5.1

Kurzsynopsis
Frau Pospisil weigert sich trotz ihrer 80 Jahre, ins Altersheim zu gehen. Eines Tages entdeckt sie einen Riss in der Wand ihrer Altbauwohnung, von dem sich rasch etwas Unheimliches auszubreiten scheint. Doch nicht einmal davon will sie sich beeindrucken lassen. Also sagt sie dem Riss den Kampf an – und wenn es das Letzte ist, was sie tun muss…


Langsynopsis

Frau Pospisil (Berta Kammer) kommt trotz ihrer 80 Jahre gut allein zurecht. Darauf besteht sie jedenfalls gegenüber ihrem besorgten Sohn Patrick (Philipp Hochmair), der sie schon lange ins Altersheim abschieben will.
Doch eines Tages entdeckt Frau Pospisil einen Riss in der Wand ihrer Altbauwohnung. Sie spachtelt ihn zu, doch er bricht immer wieder auf. Je energischer sie gehen ihn vorgeht, desto mehr scheint sich etwas Unheimliches von ihm auszubreiten. Ist Frau Pospisil womöglich gar nicht länger allein in ihrem Zuhause?
Ihren Sohn würde sie niemals um Hilfe bitten, sie möchte schließlich nicht seine Befürchtungen bestätigen. Auch die lästige Hausmeisterin (Eva Maria Marold) scheint sie ständig zu beobachten, nur um Patrick von einem Fehltritt berichten zu können. Frau Pospisil wird also ein weiteres Mal ihre Selbstständigkeit unter Beweis stellen müssen. Und wenn es das Letzte ist, was sie zu erledigen hat – sie hat nicht vor, klein beizugeben …

Paul Ertl (Regie & Drehbuch)
Geboren 1979 in Wien, studierte Ertl Publizistik und Film- und Medienwissenschaften in Wien und Berlin. Neben dem Studium zahlreiche Jobs auf Filmsets und in verschiedenen Bereichen der Filmproduktion. Ertl war Mitgründer und Geschäftsführer der legendären Café-Videothek Oz Cinethek in Wien, die auf Arthouse und Klassiker spezialisiert war und u.a. zahlreiche Kultur-Institutionen mit Recherche-Material versorgte (2007 – 2014). Daneben arbeitete er als Lektor und freier Autor von FiImtexten und Rezensionen.
Ab 2010 arbeitete Ertl für den österreichischen Filmverleih Filmladen, zuletzt als Leiter der Presseabteilung. Als PR-Agent war und ist er in enger Zusammenarbeit mit Verleih und Filmproduktionen verantwortlich für die Medienpräsenz der Kinostarts von zahlreichen nationalen und internationalen Kinofilmen.
Für sein erstes Drehbuch DURST wurde er 2019 mit dem Dramatikerstipendium der Stadt Wien ausgezeichnet. DER RISS ist sein Regiedebut, das in Zusammenarbeit mit der Filmakademie Wien produziert wurde.

